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Nr . 317 . Sonntag , den 10 . November . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung . (Auszug des Protokolls der 47. Sitzung am io . Nov . ) — Baiern . — Freie Stadt Frankfurt .
— Frankreich . ( Deputirtenkammer . ) — Italien . (Mailand . ) — Niederlande . ( Verurlheilung des Bischofs von Gent zur De¬
portation .) — Oestreich. — Portugal .

Deutsche Bundesversammlung .
Auszug des Protokolls der 47 . Sitzung

am 10 . Nov . (Die 46 . Sitzung am 6 . Nov . war
eine vertrauliche .) Präsidium : Nachdem der kön .
franz . Staatsrath und Gesandte , Graf von Reinhard ,
mir , in der verabredeten Form , das kdnigl . Antwort¬
schreiben ans die Notifikation über die Konstituirung
des deutschen Bundes rmd zugleich das kdnigl . Beglau¬
bigungsschreiben für ihn , als bevollmächtigten Mini¬
ster bei demselben , in Ur - und Abschrift zugcstellt hat ,
so will ich nicht verfehlen , die Abschriften der hohen
Versammlung vorzulcgen , und , wenn sie dabei nichts
zu erinnern findet , zur Eröfnung der Onginalien zu
schreiten . Die Abschriften wurden verlesen , und , nach¬
dem hierauf nichts zu erinnern war , die Originalien
selbst , nämlich Las Antwortschreiben Sr . allerchristl .
Maj . auf das Notifilgticusschrciben , ü . 6 . Paris den
il ) . Jul - l ? i7 , daun die Vollmacht für den konigl. be¬
vollmächtigten Minister , Grasen von Reinhard , ä . ü .
Paris - den i8 - Jul . i8 >7 , cröfnet , demnächst aber
beschlossen : daß 1 ) Hr . Graf von Reinhard als be¬
vollmächtigter Minister Sr . a-llerchristl . Maj . bei dem
durch ! , deutschen Bunde anerkannt werde , und der Hr .
Präsident zu ersuchen scp , demselben seine förmliche An¬
nahme z » cröfncn ; dann 2) das Antwortschreiben Sr ..
sllerchrisil . Maj . , so wie die Vollmacht des Grafen von
Reinhard , vorläufig den Höfen zu unterlegen , hiernachst
aber in das Bundesarchiv zu- hinterlegen fty . Präsi¬
dium : wolle zur nachträglichen Abstimmung der kön .
würtembcrgischcn Gesandtschaft in der Penfions - und
Sustentaüoiisangelegciihcit der Angehörigen des vorma¬
ligen kaiserlichen rmp Reichvfgmmergcrichtö , dann zu

einem Anträge der großherzogl . badischen Gesandtschaft ,
die Auslieferung von Obligationen und Akten betreffend ,
daö Protokoll öfnen . Würtemberg : Die diesseitige
Gesandtschaft ist zu erklären beauftragt , daß des Kö¬
nigs von Würtemberg Maj . dem , von der Bundesver¬
sammlung wegen Bestimmung und Vertheilung der
Pensionen für das Neichskammergericht unterm 14 . Jul »
d . I . gefaßten Beschlüsse, unter der Voraussetzung ,
daß dieser Sustentationsplan von allen Bundesstaaten
angenommen werde , vollkommen beitreten . Wenn je¬
doch , bei der Vertheilung der Snstentationöbrträge , dis
Bevölkerung als Masstab angenommen ist , und Wür¬
temberg , nach Verhältniß seiner Bevölkerung , man¬
cher , andern Staaten offcnstchenden Einnahmsquclle »
entbehrt , so muß die diesseitige Gesandtschaft sich gegen ,
die Anwendung des hier zum Grund gelegten Masstabs
für künftige Falle auödrüklich verwahren . Und da bei
dem angenommenen Zahlungsplan die Aktivkapitalicn
des vormaligen Kammergerichts in der Maße in Berech¬
nung genommen worden sind , daß künftighin weder vom
Entrichtung der Zinsen , noch von Znrükzahlung des
Kapitals die Rede werden kann , so dürften nunmehr
die vorhandenen Obligationen an die resp . Schuldner zu -
rükzustellen ftyn . Die diessettige Gesandtschaft erwar¬
tet daher die Inrükgabe sämtlicher Obligationen für jene
Kapitalien , welche die kön . würtcmbergische Staatskasse »
bisher verzinste .

( Fortsetzung folgt .)

Baiern .

M ü n ch e n , den 11 . Nov . I . k. Hoh . die Prin¬

zessin Auguste , Gemahlin des Prinzen Eugen , besuch -
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ten vorgestern zum erstenmale nach Ihrer -Entbindung
Has Hoftheater an der Residenz ., und wurde » von den
Zuschauern mit lauten Freudensbezeugungen über Ihre
glükliche Wiederherstellung empfangen .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 14 . Nov . Auf Einladung Sr .
Mas . desf Königs von Prenssen hat der hiesige Senat
den Beitritt zum heiligen Bunde mittelst Ueberrcichung
einer Accessivnsakte beurkundet . — Nach einem zwischen
dem fürstl . schwarzburg - rudvlstädtischen Hofe und dem

Hrn . Fürsten von Thurn und Taxis abgeschlossenen Post -
lehensvertrage sind die Posten dieses Fürstcnthumö nun
auch der fürstl . Postverwal

'
tmrg als Erbmannrhronlehen

^ igetheilc wokdeu . — Eben so vernehmen wir aus zu¬
verlässiger Quelle , daß auch die Posten im Fürstenthum
Alreuburg , wo sich nie taxische Posten befanden , in
Gefolge statt gefundener Verhandlungen diesem fürstl .
Hanse übertragen worden sind .

Frankreich .
Paris , den 11. Nov . In der gestrigen Sitzung

der Oeputirtenkammer wurde , im Namen der verschiede¬
nen Bureaur , Bericht über das Resultat der Untersu¬
chung der Wahlen und Vollmachten der neuen Depu¬
tieren erstattet . Dieselben wurden sämtlich in Ordnung
befunden ; nur bei einigen der neuen Deputieren , nament¬
lich bei Hrn . Armand ans den Niederalpen , Hrn . de Cor -
bieres aus der Ille und Vilaine , Hrn . de Paillard aus
der Mayenne , bei den HH . Baron d 'Orglande und
Drouet Desvanr aus der Orne , und bei dem Hrn . Gra -
ftn de Fargues aus dem Rl ) onedcpartement , wurde ,
theils weil sie noch abwesend sind , theils sich noch
nicht über ihr Alter ( 42 Jahre ) und über den Betrag
der von ihnen bezahlt werdenden direkten Kontribu¬
tionen ( rovo Fr .) gehörig haben ausweisen können , die
lszte Entscheidung über ihre Zulassung noch verschoben .
Die Kammer schritt nach dieser Diskussion , die einige¬
mal ziemlich lebhaft wurde , zur Wahl von Z dem Kö¬
nige für die Präsidencenstelle vorzuschlagenden Kandida¬
ten . Die Zahl der Stimmenden betrug ryo , und es
Waren daher y6 Stimmen zur absoluten Majorität nb-
thig , die allein dem Hrn . de Serre zu Theil wurde .
Heute soll diese Operation fortgesezt werden . Nach Hrn .
de Serre hatten die HH . Royer - Collard , Roy , Villele ,

Veugnot , Rave ; , Camille - Jordan , Vonalch Bellartre .
die meisten Stimmon .

Der König hat gestern vor der Messe dem königl .
preuß . ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtig¬
ten Minister , Grafen von Goltz , eine Privataudienz
zu Usberreichung der Notisikationsschreibcn seines Sou -
verainö , in Betreff der Vermahlung der Prinzessin
Charlotte mit dem Großfürsten Nikolaus , und der Nie¬
derkunft der Prinzessin Wilhelm von Prenssen mit
einem Sohne , mitgetheilt . Auch das Bureau oder
die vier Sekretarien der Pairskammer hatten vor der
Messe Audienz bei dem Könige , welchem sie durch den
Kanzler von Frankreich , Präsidenten der Kammer , prä -
scntirt wurden .

Dem von der hiesigen lutherischen Gemeinde gefeier¬
ten Sakularfest der Reformation wohnten unter andern
auch die Herzogin von Kurland , der Prinz und die
Prinzessin Paul von Würtemberg , der preuß . Gesandte ,
Grafv . Goltz , und der Graf Jaueourt bei. Der Präsi¬
dent des lutherischen Konsistoriums hatte auch die Geist¬
lichen der reformirten Konfession zu dieser Feier einge -
ladeu , und einer derselben , Hr . Marron , besorgte
wirklich einen Theil der gottesdienstlichen Handlung »
Zu derselben Zeit , wo in der lutherischen Kirche über
den Gegenstand des Festes gesprochen wurde , behan¬
delte ihn auch ein katholischer Geistlicher in der Kirche
des Oratoriums . Er sprach Worte des Friedens und
der Duldung , und sagte , die Freiheit des Glaubens sey
ein Recht des Menschen , und man müsse dieselbe so ge¬
wiß andern zuge stehen , als man sie für sich selbst in
Anspruch nehme . Zum Text hatte er sich gewählt :
„ Verfolgt diese Menschen nicht ; denn ist ihr Werk ein
bloß menschliches , dann fallt es von selbst ; kommt es
aber von Gott , dann könnt ihr es nicht zerstören . "

Der Gen . Lleirt . Maurice - Mathieu ist am z . d . in
Lyon angekommen , und hat daselbst am folgenden Tage
das Kommando der 19. Militardivision übernommen .

Gestern standen die zu Z v . h . konsolidirtcn Fonds z«
64 ?^ , und die Bankaktie » zu 1452 Fr .

Italien .

Mailand , den 8 - Nov . Nack) einer k. k . Ver¬
ordnung soll in der Lombardei das Geiidarmeriekorps ^
jedoch mit einer neuen Organisation , beibehaltcn wer¬
den . — Die zur Aufnahme der Thyphnskrankeu Ln-uh -

z
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'keim Spitaler werden nun nach und nach geschlossen ,
da der hiesige Saniiätsrath bei der gänzlichen Abnahme
der Krankheit keine Gefahr mehr erblikt . Auch zu Ge¬

nua ist das in dieser Absicht provisorisch errichtete Spi¬
tal wieder geschlossen werden . — Am 2 . d . hakte auf
dem See Pusiano ein Versuch mit einem Schiffe , das

vor dem Untergeben gesichert , und ohne Segel und Ru¬

der oder Dampf fortgerrieben wird , einer Erfin¬

dung des Hrn . Cocatelli aus Venedig , statt . Diese
Art Fahrzeuge übertrift die Dampfschiffe in vieler

Rüksicht weit , besonders in Hinsicht der Sicherheit
und Ersparniß von brennbarer Materie und Menschen¬

händen . Dieses Schiff gehr vor - und rükwarrs , wen¬

det sich nach allen Richtungen nnd steht nach dem Wil¬

len des Führers still , und alles dies geschieht bloß durch

Hülfe zweier Personen , die eine Maschine von sehr sinn¬

reicher Erfindung in Bewegung setzen .

Niederlande .

Brüssel , dm y . Nov . Der hiesige Assisenhof hat

gestern Morgens den Prinzen von Broglie , Bischof von

Gent , in eonminsciam zur Deportation verurtheilt . —

Der König ist von der nach- Nordholland gemachten

Reise wieder im Haag angekommen .

O e s t r e i ch .

Wien , den 9 . Nov . Das Gerücht verbreitet sich,

daß in Gratz Verhandlungen gepflogen werden , die auf

die Vermahlung unsers Kronprinzen Bezug haben . —

Vorigen Mirwoch war Hieronymus Bonaparte , von ei¬

nem seiner Adjutanten und dem Geneal Abatucci be¬

gleitet , in Gesellschaft der ältesten Tochter und des

zweiten Sohnes seiner Schwester , Mde . Mürat , hier,
und übernachtete im Gasthofznr ungarischen Krone . Er

hatte die Erlaubniß hierzu , um verschiedene Einkäufe

zn besorgen , von der Polizeihofstelle erhalten . Am fol¬

genden Morgen reiste er wieder ab , und verfügte sich
mit seiner Begleitung zu Mde . Mürat nach Froschdorf .
Um alles Aufsehen zu vermeiden , hatte Hieronymus

zwei Badener Wagen gemicrhet , mit welchen er den Her -

und Hinweg zurüklegte . — Der Fürst Rasumowsky ist

verflossenen Montag nebst seiner Gemahlin aus Fran -

zcnöbruun hier eingetroffen . Der Fürst ist von seinem
Beinbrüche zwar ziemlich wieder hcrgestellt , wurde jedoch
auf der ganzen Reise mit großer Vorsicht in einer Sänfte

getragen . — Gestern wurde der hiesige Kurs auf Augs¬
burg zu 296z Uso norirt ; die Kouventionsmünze stand-

zu 299 .

Portugal .

Lissabon , den 22 . Okt . Das Urtheil des ober¬

sten Tribunalgerichts in der Sache der Verschwornen ist
nun im Druk erschienen. Es sezt die Beweise ihrer Schuld
weitläufig ans einander , und ertheilt über de » Plan
und Zwek ihrer Verschwörung sehr umständliche Be¬

richte . Die Beweisstücke gegen die Angeklagten sind
vorzüglich 24 gedrukre und von dem revolutionären Aus¬

schuß Unterzeichnete Bekanntmachungen , in welchen man

deutlich den Umsturz der gegenwärtige » Regierung und
die Absicht an den Tag legt , eine andere an deren Stelle

zu setzen . Auch hat man verschiedene Anweisungen ,
sich neue Anhänger zu verschaffen , die ebenfalls von

diesem Ausschüsse unterzeichnet , und mit einem grü¬
nen , an ein weiß lind purpurfarbenes Band befestig¬
ten Siegel versehen waren , Listen von Verschwornen ,
Muster von Umlaufschrciben , endlich eine englische Presse

zum Drucke der Proklamationen vorgefunden . Einer
der Verschwornen , der Oberst Monteiro de Carvalhe ,
hatte eingestandeu , daß er von dem Lieut . RibeiroPin -

to in eine Gesellschaft eingcführt worden scy , deren

Iwek dahin gieng , den Marschall Bereoford umziibiin -

gen, sich der Person des Statthalrcrs zn bemeistern , und
einen Obergeneral und eine provisorische Negierung zir
ernennen , bis man die Cortes zusammcnberiife » kbiuis

te , die dann einen konstitutionellen König wählen soll¬
ten . Der Gen . Lieut . Gomez de Ferreira ( einige Zei¬
tungen nennen ihn Freire ) läugnete in seinem ersten Ver¬

höre , irgend eine Kenntniß von der Verschwörung ge¬
habt zu haben . In dem zweiten Verhöre gestand ec
ein , daß Monteiro , Pinto , Neves nnd andere ih >rr

ihre Plaue zur Befreiung Portugals anvertraut , und

daß er ihnen gerathen hatte , mit Klugheit z » Werke

zu gehen , aber bloß ans dem Grunde , « m ihr Vorha¬
ben nuSzilforschen , und so jedem anarchischen Unter¬

nehmen znvorznkommen , nnd das Königreich für den

rechtmasigen Souverain zn erhalten . Er fügte hinzu ,
er kenne nur einen wahrhaften Verschwornen , nämlich
den Marschall Beresford , welcher sich einer Akte der

Statthalter widersezt habe . In einem dritten Verhör
l bekannte er , daß er den Verschwornen , ohne je ihren
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Versammlungen beigewohnt zu haben , versprochen hat¬
te , sich an die Spitze der bewafneten Macht zu stellen,
sobald sie die bestehende Regierung durch die Gesangen -

nehmung oder den Tod des Marschalls und der Statt¬
halter umgestürzt haben würden , wiederholte aber , daß
seine Absicht lediglich gewesen sey , durch seinen .Einfluß

Anarchie zu verhüten , und nach Berufung der Corte-
die Krone , wo möglich , dem jetzigen Könige zu be¬
wahren . — Die Leichname von 7 der zum Tode verur «
theilren und am iz . d . Hingerichteten Verschwerncn sind»
verbrannt , und ihre Asche ins Meer zerstreut , die der
übrigen aber ihren Verwandten überlassen worden .

B a den -

Auszug ' aus de » Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

IZ . Nov . I Barometer Thermometer H ygrometer l Wund jW itter un g überhaupt .

Morgens
Mittags
Nachts

L8
L310

27 Zoll 7/ ? Linien
27 Zoll 7/is Linien
27 Zoll Linien

Z/rr Grad über 0
y ?T Grad über o
7 ?° Grad über o

72 Grad
6z Grad
7a Grad

Südwest
Südwest
Südwest

I wenig heiter , dunstig
trüb , dunstig

! Abends regnerisch , trüb

Karlsruhe . sSchulden - Liqui Kation . ) Uebcr
das Vermögen der Schneidermeister Daniel Wennerschen
Eheleute von Mühlburg ist die Tank erkannt , und werden da¬
her zu dem Richtigstellungsverfahren und zum Versuch eines
Gtundungs - oder Nachlaßvergleichs alle diejenigen , welche ei-
rie Forderung an die Nemeinschuldner haben , hiermit aufge¬
fordert , sich auf Freitag , den 28. Nov . d. I . , Vormittags
9 Uhr , in dem Hirschwirthshause zu Mühlburg bei dem zur
Grntuntersuchung verordnete » Kommissär entweder selbst , oder
durch Bevollmächtigte zu melden , und ihre Forderungen , un¬
ter Vorlegung der Bcweisurkunden , richtig zu stellen. Wer
sich an besagtem Tage nicht meldet , wird von der gegenwär¬
tigen Vermögensmaffe ausgeschlossen werden .

Karlsruhe , den 28 . Okt . 1817.
Großherzoglichcs Landamt .

E ! se n l 0 h r ,
Lahr . sUnterpfandsbücher - Erneuerung . ) We¬

gen mangelhafter Einrichtung der Unterpfandsbüchcr zu Ding -
lingen hat man eine schleunige Erneuerung derselben für nö-
thig erachtet . '

ES werden daher zu diesem Behuf alle Gläubiger , welche
ein gültiges Unterpfandsrecht auf die in der Dinglinger Ge¬
markung liegenden Grundstücke und Gebäulichkeiten besitzen ,
hiermit öffentlich aufgefordert , ihre sowohl gerichtlich ausge¬
fertigten , als auch nur im Unterpfandsbuch bemerkten Schuld¬
verschreibungen entweder in Ur - oder begiaubter Abschrift dem
hierzu abgeordneten Revisoratö - Kommissär zur anderweiten
Eintragung den 29 . und Zo . Dezember dieses Iah im Svn ,
nenwlrthshause zu Dingüngen um so giwiffer vorzulegen und
zu liquidiren , als sie sonsten die durch Versäumung . dieses Ter¬
mins für sie entstehenden RechlSnachlhttle sich selbst zuzuschrei-
ben haben .

Lahr , den 29 . Okt . 1817-
Grvßherzogliches Bezirksamt .
Freihr . v . Liebenstein .

Heidelberg . fEd ikta lla d u n g, ) Heinrich Erle
von hier , j -zt ungefähr ZZ Jahre alt , gieng im Jahr 180.8
als Küfer auf die Wanderschaft , und hat seit dieser Zeit , aus.
rer in einem Schreiben vom 5 . Jun . 1806 , wonach er sich
damals in Philadelphia in Nordamerika bi fand , nicht das min¬
deste » sn sich hören lassen. Auf Ansteben seiner Anverwandten ,
wird derselbe oder s. ine allcnfallsigen Leibeselben hiermit auf -
gesotten , sich binnen 9 Monaten zum Empfange seines in
10,303 fl, 3 kr . bestehenden Vermögens dahier zu melden, oder

nach Umlauf dieser Frist zu erwärtigen , daß solches an seine
Verwandten , gegen hinlängliche Siealkaution , kn nuznießllche
Erbpflege überlassen « erde.

Heidelberg , den 3 . No ». 1817.
Großherzvgliches Stadtamt «

Dr . Pfister .
Gengen bach , fEdiktallad un g . I Joseph Schaff ,

von Nordrach , hat sich vor 22 Jahren unrer die K . K . Orst -
reichische Truppen anwerbcn , unv seither nichts mehr von sich
höre » lassen . Derselbe wird nun aufgefordert , sein unter
Pflegschaft stehenves Vermögen von 251 fl . binnen Jahr und
Lag in Empfang zu nehmen , widrigcns dasselbe seinen nach ,
sten Anverwandten in fürsorglichen Besiz gegeben werden wird .

Gengenbach , den 31. Okt , 1817.
Großherzoglichee Bezirksamt .

Riggler .
Sinsheim . fBorladung . ) Der zur Konscription

für 1816 gehörige , und ohne amtliche Erlaubnis von HauL
abwesende Georg Heinrich Keller , gebürtig zu Elsenz , des¬
sen Eltern aber dermalen in Rohrbach wohnen , wird hicrnE
ausgefordert , binnen 6 Woch - n , a Mo , sich um so gewisser
vor dem Unterzeichneten Amte zu stellen/a ^ ansonst im Nicht -
crschcinunge,falls nach Masgabe der Gesetze das RcchUiche ge¬
gen ihn erkannt »nd vollzogen werden wird .

Sinsheim , een io . Nov . r8 ! 7-
Großherzogliches Bezirksamt .

R e i ch a rd .
Karlsruhe . sAnzeige . g Unterzeichneter empfiehlt

sich einem verehrliche » Publikum mit Schwing - und andern
Sorten Mehl , als auch allen Sorten Kernwaaren rc . zu billi¬
gem Preis und prompter Bedienung .

Semai Homburg er ,
wohnhaft i » der langen Straße bei Hof -

büchsenmacher Flitt » er .
Steinmauern . HWirthschafts - Empfehlung . f

Unterzogener hat bereits das Gasthaus zum Anker in Stein¬
mauern bezogen , welches er ollen seine» verehrlichen Gönnern
snzuzeigen nicht ermangelt ; stets wird er cs sich angelegen sevn
lassen , die Besuche seiner verehrlichen Gaste bestens zu honori -
ren , und durch gute Bedienung sich befleißen , ihren Beifall zu
erhalten .

Steinmauern , den 13 . Nov . 1817 .
G . Braun ,

Gastgeber zum Anker .
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